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Aufzeichnung des Vorstehers des Volksxvirtschaftsdepartementes, E. Schulthess

Bern, 11. Mai 1927

N O T IZ

Herr Minister Peltzer führt den Kabinettchef des belgischen Ministeriums des 
Auswärtigen Van Langenhove bei mir ein, der insbesondere in die Schweiz ge­
kommen ist, um mit uns Fühlung zu nehmen über die Anregung betreffend die 
Vertragsverhandlungen mit Frankreich1. Belgien befindet sich in einer ähnlichen 
Lage wie wir. Ich hebe hervor, dass die Schweiz in gar keinem Falle die Ansätze 
des projektierten französischen Zolltarifs annehmen könne, weil das der Vernich­
tung ihrer Ausfuhr gleichkäme.

Herr Van Langenhove bestätigt mir, dass man in Belgien die gleiche Ansicht 
habe und fest bleiben werde. Er wird sich nach Genf begeben, um dort mit Herrn 
Stucki Fühlung zu nehmen und über Einzelheiten zu sprechen.

Gleichzeitig regt er auch noch an, ob man Vertragsverhandlungen zwischen der 
Schweiz und Belgien in Betracht ziehe und dass man die Zusammenkunft in Genf 
und hier so motiviere.

1. Vgl. N r.271 .
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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 17.Mai 19271 

772. Handelsbeziehungen mit Frankreich

Volkswirtschaftsdepartement. Mündlich

Der Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements teilt mit, er sei tagszuvor in 
Genf gewesen, um mit der schweizer. Delegation der Wirtschaftskonferenz zu 
konferieren und auch mit 2 massgebenden französischen Delegierten noch spe­
ziell die Ordnung der schweizerisch-französischen Handelsbeziehungen zu be­
sprechen.

Er macht kurz zusammengefasst die folgenden Mitteilungen:
1. Die Wirtschaftskonferenz verläuft relativ befriedigend. Frankreich hatte die 

Tendenz, sich durch die Resolutionen gleichsam einen Freibrief für seinen Zollta­
rif ausstellen zu lassen und tendierte mit aller Macht dahin, seinen Vertreter Ser-

1 .Abwesend: Scheurer und Häberlin.
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